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Amtsbericht 2018 - Bericht der Geschäftsprüfungskommission (GPK)

1. Gesetzliche Grundlage

Gestützt auf die gesetzlichen Grundlagen hat die Geschäftsprüfungskommission den Amtsbericht 2018 der

Stadt Liestalgeprüft und erstattet dem Einwohnerrat Bericht.

2. Vorgehen der GPK

Die GPK hat den Bericht auch in diesem Jahr durch 2 Subkommissionen überprüfen lassen, welche dann einen

entsprechenden Fragekatalog zuhanden des Stadtrates und der Verwaltung erstellt haben. Die eingegangenen

Antworten wurden beurteilt, und wo nötig sind Zusatzfragen gestellt worden. ln einem gemeinsamen

Gespräch mit dem Stadtpräsidenten und dem Stadtverwalter ist der Amtsbericht im Detail besprochen wor-
den.

3. Form und lnhalt des Amtsberichts

Der Amtsbericht beschreibt in kurzer Form die wichtigsten Aufgaben und Tätigkeiten im vergangenen Jahr. Er

ist klar strukturiert und gut leserlich abgefasst.

4. Feststellungen

Es ist nicht immer möglich, alle definierten Ziele und Vorgaben bis Ende einesJahres zu erreichen. Die Gründe

dafür sind vielfãltig. Einerseits erstrecken sich viele Geschäfte über mehrere Jahre. lm Weiteren werden sie

durch verschiedene Faktoren von aussen beeinflusst (Bund, Kanton, Nachbargemeinden, Private usw.). Auch

sind die Ressourcen der Verwaltung beschränkt, sodass sich die Prioritäten aus aktuellen Anlässen auch

ändern können. Anlässlich der Prüfung sind aber keine grösseren Abweichungen bezüglich Zielvorgaben und

Zielerreich ung festgestellt worden.

5. Spezielle Hinweise

Belebung der lnnenstodt: Porkleitsystem, Porkroumbewirtschaftung, Parkierungskonzept

Diese Bereiche sind insbesondere für das Funktionieren des Zentrums von Liestal von grosser Bedeutung. lm

Zusammenhang mit dem Projekt <Liestal Stedtli 2020>, wurden diverse aus den Handlungsfeldern abgeleitete

Massnahmen umgesetzt oder, wenn es sich um Daueraufgaben handelt, bei Bedarf angepasst.

Die GPK hat sich auch dieses Jahr eingehend mit diesen Bereichen auseinandergesetzt und beim Stadtrat im

Detail nachgefragt, weil gewisse Massnahmen schon länger geplant gewesen sind. Gemäss Auskunft der

Regierung wird bezüglich Parkleitsystem dem Einwohnerrat bis anfangs 3. Quartal 201.9 eine Vorlage unter-

breitet. Paralleldazu werden die Parkraumbewirtschaftung und das Parkierungskonzept ausgearbeitet. Was

die Lichtung der Verkehrsschilder betrifft, wird ínsbesondere auch die Notwendigkeit und der Standort bereits

vorhandener Schilder im Altstadt-Perimeter überprüft.
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Riskmanagement

Hier handelt es sich um eine laufende Aufgabe, wobei insbesondere eine mögliche Reduktion von Risiken oder

gar díe Eliminierung überprüft und ein bewusster Umgang mit Risiken angestrebt wird (Erdbeben, Strom-

Blackout, Chienbäse, Hochwasser, Terroranschläge, Schadenabwehr bei Naturereignissen usw.). Sollten

Kosten für allfällige Massnahmen entstehen, werden die entsprechenden Beträge im Budget eingestellt oder

dem Einwohnerrat wird ein Kreditantrag unterbreitet.

Regiono le Zuso m me narbeit

ln den letzten Jahren wurde die nale Zusammenarbeit vermehrt angestrebt. Die GrUnde dafür sind viel-

fältig. Es wird von Fall zu Fall geprüft, mit welcher/n Gemeinde/n bei entsprechenden Projekten eine Zusam-

menarbeit überhaupt Sinn macht. Die GPK wurde vom Stadtrat eingehend über Sinn und Zweck, Vor- und

Nachteile sowie über Besonderheiten der Region Liestal Frenkentäler Plus, der Charta von Muttenz, diverser

Tagsatzungen, Zweckverbände und Regionenverbünde informiert. Weiterhin ungelöst ist das Problem des

Demokratieverlusts respektive der Verschiebung der politischen Gewichte Richtung Exekutive bei der regio-

nalen Zusammenarbeit.

Friedhof-Konzept

Eine Arbeitsgruppe befasst sich aktuell mit der Überarbeitung des Friedhofreglementes. Liestal verfügt bereits

heute über einen schönen Friedhof. Es ist zudem auch kein dringender Handlungsbedarf wegen fehlenden

Grabfeldern vorhanden. Es stellt sich die Frage, wie die wegen veränderten Bestattungsbedürfnissen frei

werdenden Flächen genutzt werden sollen.

Gestadeck

Bezüglich Gestadeckschulhaus wurden in den letzten Jahren diverse Abklärungen und ldeenwettbewerbe

durchgeführt. Geplant ist eine möglichst günstige aber langfristig nutzbare Schulraumerweiterung neben den

heutigen Schulanlagen. Eine mögliche Option hierfür besteht darin, Modulbauten nach dem Vorbild der

Züricher Schulmodulbauten einzusetzen. Die Turnhallenkapazität sollte genügen, ansonsten würde man gege-

benenfa lls auf die Frenkenbündten-Anlagen a usweichen.

B ev ö I ke r u n g s st ot i st i k

Die Aussagekraft von statistischen Angaben im Zusammenhang mit den Konfessionsanteilen gab zu Diskussio-

nen Anlass. Aufgrund der heutigen Rechtslage können aber keine weiteren Konfessionen ausser denjenigen,

deren Steuern der Staat e¡nzieht, separat ausgewiesen werden.

Auffallend ist die zunehmende Fluktuation bei der Wohnbevölkerung, ziehen doch pro Jahr fast tO%der

Wohnbevölkerung von Liestal weg. Fast gleich viel Personen melden sich neu in Liestal an. Auffallend ist auch

die Tatsache, dass die Schweizer Wohnbevölkerung gegenüber den ausländischen Bewohnerinnen und

Bewohner stetig abnim mt.

Weiter ist festzuhalten, dass sich der sogenannte Geburtenüberschuss massiv verändert. Die Geburten und

Todesfälle halten sich fast die Waage.
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6. Würdigung

Der Amtsbericht hat in der Kommission wiederum eine gute Aufnahme gefunden. Das Vorgehen des

Prüfungsverfahrens durch die GPK hat sich bewährt. Das Einvernehmen zwischen Parlament, Regierung und

Verwaltung ist sehr gut.

7. Dank

Die GPK dankt dem Stadtrat und den Mitarbeitenden der Stadt für die Zusammenarbeit mit der Kommission

bei der Bearbeitung des Amtsberichtes, insbesondere dem Stadtpräsidenten und dem Stadtverwalter.

8. Antrag GPK

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Einwohnerrat einstimmig den Amtsbericht 2018 zu geneh-

migen.

lm Namen der Geschäftsprüfungskommission des Einwohnerrates Liestal

sig, Hanspeter Meyer, Präsident

Liestal, 21. Mai 2019

Beilage: Fragebogen mit Antworten
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